
Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 306-1033 Datum: 02.10.2023

Auskunft erteilt: Frau Benz Telefax: 0641 306-2033

Berliner Platz 1, 35390 Gießen E-Mail: stadtverordnetenbuero@giessen.de

N i e d e r s c h r i f t

der 13. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Wohnen und Integration

am Mittwoch, dem 20.09.2023,

im Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen.

Sitzungsdauer: 19:00 - 21:26 Uhr

Anwesende Ausschussmitglieder:

Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:

Herr Klaus-Dieter Grothe

Frau Edith Nürnberger (bis 21:10 Uhr)

Herr Reza Veissi

Frau Jana Widdig

Stadtverordnete der CDU-Fraktion:

Frau Anja Verena Helmchen

Herr Konstantin Pfeffer

Herr Randy Uelman

Stadtverordnete der SPD-Fraktion:

Frau Katarzyna Bandurka

Frau Stefanie Kraft

Herr Zeynal Sahin Ausschussvorsitzender

Stadtverordnete der Gigg+Volt-Fraktion:

Herr Frank Schuchard

Stadtverordnete der Gießener Linke-Fraktion:

Frau Cornelia Mim

Stadtverordnete der FDP-Fraktion:

Herr Dr. Klaus Dieter Greilich

Stadtverordnete der AfD-Fraktion:

Frau Sandra Weegels in Vertretung für Stv. Tamir

Universitätsstadt Gießen
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Stadtverordnete der FW-Fraktion:

Frau Pia Mauthe

Außerdem:

Herr Lutz Hiestermann Gigg+Volt-Fraktion

Herr Johannes Rippl Gigg+Volt-Fraktion

Herr Thiemo Roth CDU-Fraktion

Herr Frank Walter Schmidt SPD-Fraktion

Frau Kathrin Schmidt CDU-Fraktion

Frau Melanie Tepe Gießener LINKE-Fraktion

Vom Magistrat:

Herr Frank-Tilo Becher Oberbürgermeister

Frau Gerda Weigel-Greilich Stadträtin

Herr Francesco Arman Stadtrat

Frau Astrid Eibelshäuser Stadträtin

Von der Verwaltung:

Frau Annette Berndt Jugendamt, Abt.-Leiterin Sozialer Dienst

Herr Holger Philipp Amtsleiter Jugendamt

Herr Jürgen Tröller Stellv. Amtsleiter Haupt- und. Personalamt

Vom Ausländerbeirat:

Herr Alden

Entschuldigt:

Herr Yassine Tamir AfD-Fraktion

Der Vorsitzende Sahin eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest,

dass der Ausschuss beschlussfähig ist. Gegen die Form und die Frist der Einladung und

gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. Somit ist die Tagesordnung

in der vorliegenden Form beschlossen.

Tagesordnung (öffentliche Sitzung):

1. Bericht zur aktuellen Situation im Bereich unbegleitete

minderjährige Ausländer*innen und zur angespannten

personellen Situation im Jugendamt
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2. Gemeinsame Sondersitzung des HFWRDE- und des SWI-

Ausschusses

- Antrag der Fraktion Gigg+Volt vom 12.09.2023 -

STV/1685/2023

3. Verschiedenes

Abwicklung der Tagesordnung (öffentliche Sitzung):

1. Bericht zur aktuellen Situation im Bereich unbegleitete

minderjährige Ausländer*innen und zur angespannten

personellen Situation im Jugendamt

Oberbürgermeister Becher und Stadträtin Weigel-Greilich geben einen

Überblick über die aktuelle Situation.

An der ausführlichen Aussprache beteiligen sich die Stv. Schuchard, Grothe,

Mim, Dr. Greilich, Hiestermann, Weegels, K. Schmidt, F. Schmidt, Roth und Herr

Alden.

Fragen werden von Stadträtin Weigel-Greilich, Oberbürgermeister Becher,

Herrn Phillip, Frau Berndt und Herrn Tröller beantwortet.

Stv. Dr. Greilich, FDP-Fraktion, möchte wissen, wie mit den im Vorfeld

eingereichten Fragen umgegangen werde, die in der heutigen Sitzung nicht

beantwortet wurden. Mit allgemeinen Erklärungen seien diese nicht erledigt.

Oberbürgermeister Becher erklärt, in der Kürze der Zeit, sei es nicht möglich

gewesen, alle Fragen zu beantworten. Er sagt zu, dass alle Fragen auch

schriftlich beantwortet werden. Ob dies allerdings bis zur Sitzung der

Stadtverordnetenversammlung gelinge, könne er nicht zusagen.

Stadträtin Weigel-Greilich teilt mit, man werde versuchen, möglichst kurzfristig,

die Fragen zu beantworten, bei denen einen schnelle Beantwortung möglich

sei.

Dann könne die Gigg+Volt-Fraktion in der Sitzung der

Stadtverordnetenversammlung entscheiden, ob Sie Ihren Antrag auf eine

Sondersitzung aufrechterhalte oder ob die weitere Aussprache in der nächsten,

regulären, Sitzung des Sozialausschusses stattfinden könne.
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2. Gemeinsame Sondersitzung des HFWRDE- und des SWI-

Ausschusses

- Antrag der Fraktion Gigg+Volt vom 12.09.2023 -

STV/1685/2023

Antrag:
„Noch im Oktober wird eine gemeinsame Sondersitzung des HFWRDE- und des SWI-

Ausschusses durchgeführt, in der

- der Magistrat ausführlich über die Situation im Jugendamt v. a. in Bezug auf die

Überlastungsanzeigen, Gefährdungsanzeigen sowie die umAs berichtet

- und die zuständigen Amtsleitungen für Rückfragen der Stadtverordneten zur

Verfügung stehen.

Den Stadtverordneten wird die Möglichkeit eingeräumt, analog zur Vorgehensweise

zur Sondersitzung der Stadtverordnetenversammlung zum Verkehrsversuch am 11.

September 2023 im Vorfeld der Sitzung Fragen zu dem Themenblock einzureichen, die

dann im Rahmen der Sondersitzung vom Magistrat beantwortet werden.“

Begründung:

Die Veröffentlichungen in der Lokalpresse im August 2023 u. a. zu den weit

überdurchschnittlichen Kündigungszahlen im Jugendamt haben deutlich gemacht, dass

es in diesem Amt offensichtlich ein, über viele Jahre nicht gelöstes, strukturelles Problem

im Umgang mit Überlastungsanzeigen, Gefährdungsanzeigen etc. gibt.

Die Sondersitzung der beiden Ausschüsse soll dazu beitragen, die Stadtverordneten

sowie die Öffentlichkeit über die Problematik zu informieren und den Umgang der

Amts- und Dezernatsleitung mit den Überlastungsanzeigen, Gefährdungsanzeigen etc.

zu dokumentieren und Lösungsansätze zu diskutieren.

Beratungsergebnis:

Zurückgestellt bis zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung.

3. Verschiedenes

Vorsitzender Sahin teilt mit, dass die nächste Sitzung des Ausschusses am

08.11.2023 stattfindet.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung

mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden.

DER/DIE VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN:
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(gez.) S a h i n (gez.) B e n z


